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Dass man unter den gegebenen Umständen grundsätzlich keine Inklusion machen möchte,
kann ich absolut verstehen. Aber warum man das an der Schulform Gymansium festmacht,
leuchtet mir gerade bei Kindern mit GE ehrlich gesagt nicht ein. Ich gehe davon aus, dass GE
Kinder egal an welcher Schulform immer zieldifferent unterrichtet werden müssten. Wieso soll
das innerhalb einer Gruppe von Gymnasialschülern, die ja mit hoher Wahrscheinlichkeit ein
besseres Lern- und Arbeitsverhalten mitbringen als Schüler anderer Schulformen, schwieriger
sein, als an einer Sekundarschule ? Wo dann zusätzlich noch viel mehr Schüler mit diversen
anderen Förderbedarfen und kreativen Verhaltensweisen sitzen? Und wenn sich die Gymnasien
da komplett rausziehen, würde es ja auch bedeuten, dass die anderen Schulformen
entsprechend mehr Inklusionskinder beschulen müssten. Wäre das dann besser? Mit Sicherheit
nicht.
Auch das Argument G8 kapier ich nicht. Die GE-Schüler werden ja wohl kaum 12 Jahre an der
Schule bleiben, oder?
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